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WiedergrosseBestellungendurchdie GemeindeWien .In denletztenTagen
hatdieWienerGemeindeverwaltungwiedersehrgrosseArbeitsaufträge
an Industrie undGewerbevergeben .Vorallem sind hier die vomGemeinde-¬

ratsausschussfürtechnischeAngelegenheitenvergebenenBestellungen
hervorzuheben.IndenletztenTagenhatdieserAusschussfürnichtweni¬
ger als rundeine MillionSchillingBestellungender verschiedenstenArt
vergeben .Sowurdenfür 180,000SchillingInstallationsarbeitenfürdie
Herstellung der elektrischen Strassenbeleuchtung an Stelle derbishe - ¬

rigen Gasbeleuchtung ,für 120 . 000Schilling für Gas- ,Wasser - undLicht - ¬

installationsarbeitenimstädtischenWohnhausbauin derKlährgasseund
verdieneninderSiedlungNeuesLebenvergeben.Erwähnung nochdieumfang¬

reichen Bestellungen für die städtischen Wasserversorgungsbetriebeim

Ausmassvon184. 000SchillingfürdieLieferungvon36. 320Kilogramm
gusseisenerRohrfromstücke,vonSchwachstromkabelnfürdenAusbauder
FernleitungenderHochquellenleitungen,Druckbleirchren ,Schrägventilen
undvonStrassenwechseln .Schliesslichhat der Gemeinderatsausschussfür
technischeAngelegenheitennochfür133. 000SchillingErd -undPflas-¬
terungsarbeitenvergeben.

NeueKurseanderstädtischenKoch-undHaushaltungsschule.Am1 .Jänner
beginnenan der Koch -undHaushaltungsschuleder StadtWien ,VI . ,Brük-¬
kengasse3 neueKurse .EswerdenabgehalteneintäglicherVormittagskoch-¬
kurs für einfache undfeine Küche ,zweimalwöchentlicheinAbendkochkurs
miteinerAbteilungfür einfacheundfeineKüche ,derimIII . ,Bezirk,
Petrusgasse 10 abgehalten wird ,zweimal wöchentlich ein Abendkursfür

WeissnähenundKleidermachen,einmalwöchentlicheinAbendmodistenkurs
undeinmalwöchentlichein Abendservierkurs .Einschreibungentäglichvon

10bis 13Uhr .ProspektebeimSchulwart.TelefonischeAnfragenunterNum¬
mer54. 19.

Mehrals84. 000SanitätsrevistonenimJahre1926inWien.Nebendenlau-¬
fendenKommissionenbei BautenundGewerbebetriebensowiedemnormalen
Inspektionsdienst haben im Jahre 1926 die Organe des städtischen Gesund¬

heitsamtesmehrals 84 . 000Sanitätsrevisionenvorgenommen .Davonentfie-¬
len16,975alleinaufRevisionenvonöffentlichenVersammlungsorten,Her¬
bergen,Massenquartieren,SchanklokalenundVerkaufslädenfürNahrungs-¬
undGenussmittel .24 . 229Revisionenwurdenin HäusernundSchulenzumeist

wegenaufgetretenerübertragbarerKrahkheitvorgenommen.DieZahlder
Apothekenrevisionenbetrug235.

mehreinRaucherwagenbeidenDreiwagenzügenderStrassenbahn.Von
Freitag ,den 30 ,Dezember ,an werdendie Dreiwagenzügeder elektrischen Stras

senbahnnur mehreinen Raucherwagenführen .Dieser wird durch eineTafel

gekennzeichnetsein ,dieinderMittederAussenseitedesWagensangebracht
ist unddieAufschrift„Raucherführt .DerzweiteBeiwagen,dernunwieder
TriebwagenebenfallsfürNichtraucherbestimmtist,trägt aussenkeineBe¬
zeichnung ,hat aberimWageninnerneineTafel :Nichtraucher".Aufdiesem
Wagenist dasRauchenauchaufdenPlattformennichtgestattet .
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BürgermeisterSeitzeröffnetumvierUhrdieSitzung.
GR.Doppler( E. . )setktseineamFreitagabendsunterbrocheneRede
fortundbeschäftigtsichausführlichmitdemBudgetderstädtischen
Feuerwehr,wobeierfeststellt,dassdieAusgestaltungderFeuerwehrnoch
nichtaufderHöhederZeitist .DerBranddirektorsollsichmehrdem
Löschwesenwidmenals in derKronenzeitungRomanezukontrollieren ,um
dannderVerfasserineinesRomanesfürdieAnerkennungderWienerFeu-¬
erwehrzudanken .GemeinderatDopplerbringtdanneinigeBeschwerdenin
BezugaufdieAufnahmeindenWienerHeimatsverbandvorunderklärt,
dassderbegründeteVerdachtbestehedassbeiderAufnahmein denWiener
HeimatsverbandnichtdieSachlichkeit,sondernauchdiepolitischeEin¬
stellung entscheidend ist .Bei den Wahlenhaben sich auchAmtsmissbräu¬

cheergeben,dieeigentlichmitdemKerkerzubestrafenwären .IndieWäh
lerlistenwurdenMenschenhineingenommen,diegarnichtösterreichische
Staatsbürger waren .Nicht nur bei den WähringerWahlensondern beiden
Wahlenüberhauptwurdenocheine ReiheanderersolcherPflichtverletzun¬
genverübt. Esist höchsteZeit ,dassnuneinandererGeistzurGeltung
komme;hoffentlichwerdendieWahlenin WähringmitreinenListendurch¬
geführt.SolangediesozialdemokratischeGemeindeverwaltungnichtim
Standeist ,unserVertrauenzuerwerben,müssenwirIhnenunserVertrau¬
enversagen.(BeifallbeiderMinderheit).

GR.Preyer( E . . )beschäftigtsichmitderGemeindewache
undbemerkt ,es handelsichhiernichtumdieWachederGemeindesonde
umeinesozialdemokratischeParteiwache.DafürdürfennichtSteuergel¬
derausgegebenwerden.ManbrauchtdieseWacheimElektrizitäts-und
GaswerkumdieArbeiterundAngestelltenzuüberwachen,obsienichts
gegendie sozialdemokratischePartei unternehmen.Manwirddie
GemeindewachebeidenWahlenzuZutreiberdiensteverwenden.Wiewenig
siesichimWachdiemmtbewährthat ,beweistderUmstand,dasssie
beidemBranddesAmtshausesnichtzurStellewar .WährenddieSchnee-¬
arbeiterfürihreschwereArbeiteinenSchundlohnerhalten ,Jugend-¬
licht55GroschenundErwachsene70GroscheninderStunde,bekommt
die Gemeindewache ,die nichts zu tun hat ,als spazierenzu gehen ,acht

SchillingimTag .DerRednerwendetsichdagegen ,dasssemBranddirektor
darunte :dasKommandoüberdieGemeindewacheübertragenwurde ,da

dasEeuerlöschwesenZeidenwerde .Erwendetsichfernerdagegen,dassfür
die nachdemBranddes AmtshauseseingeführteFeuerkontrollenichtneue

Postensystemisiertwordensindundzitiert einenArtikelausdemvom
herausgegebenenBlatt„Zeitrad",worindemBrand¬AbgeordnetenForstner

direktor der Vorwurfgemachtwird ,dasser sich auf KostendesPersonal
belibbtzumachenversuche(Hört)Hört !beiderMinderheit),DerRedner
verlangtdieStreichungderPostfür dieGemeindewache.Erersuchtden
StadtratLinder ,dafürzusorgen ,dassbeiVerleihungdesHgimatsrechte
objektivvorgegangenwerdeundbringtBeschwerdenüberdieAbfassungVII Bezirkvor(LebhafterBeifallbeiderderWählerlistenfürden

Minderheit).
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